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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 39. 


Marienwerder, den 29. September 


1880, 


KENT 


Die Nummer 31 des Reichs⸗Geſetzblat es enthält ſchriebenen Wahl zum Reichstage oder zur Landesver⸗ 


unter 
Nr. 1686 die Verordnung, betreffend die Rechts 

verhältniſſe in dem Schutzgebiete der Marſchall⸗-, Brown⸗ 
und Providence⸗Inſeln. Vom 13. September 1886. 

Die Nummer 32 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1687 das Abkommen zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Spanien, betreffend die Verlängerung des 
deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ und Schifffahrts vertrages vom 
12. Juli 1888. 

Die Nummer 33 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9160 das Geſetz, betreffend die Abänderung 

der Königlichen Verordnung vom 17. März 1839, be⸗ 
treffend den Verkehr auf den Kunſtſtraßen (Geſetz⸗ 
Samml. 1839 S. 80), und der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
ordre vom 12. April 1840, betreffend die Modifikation 
des § 1 der Verordnung vom 17. März 1839 wegen 
des Verkehrs auf den Kunſtſtraßen (Geſetz⸗Sammlung 
1840 S. 108). Vom 8. September 1886. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des 8 28 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 (R.⸗G.⸗Bl. S. 351 u. ff.) wird 
mit Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 
1. Oktober d. Js. bis zum 30. September 1887 an⸗ 
geordnet, was folgt: 

8 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, 
kann der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die 
Stadtkreiſe Potsdam und Charlottenburg, ſowie die 
Kreiſe Teltow, Nieder⸗Barnim und Oſthavelland umfaſ⸗ 
ſenden Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben von 
der Landes polizeibehörde verſagt werden. 

5 sr In dem im & 1 bezeichneten Vezirke De: 
dürfen Verſammlungen, in welchen öffentliche Angele⸗ 
genheiten erörtert oder berathen werden ſollen, der vor⸗ 
gängigen ſchriftlichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde. 
Die Genehmigung iſt von dem Unternehmer mindeſtens 
acht und vierzig Stunden vor dem Beginne der Ver⸗ 
ſammlung nachzuſuchen. 


Auf Verſammlungen zum Zwecke elner ausge⸗ 


tretung erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht 


§ 3. In der Stadt Berlin und den Stadifreifen 
Potsdam und Charlottenburg iſt das Tragen von 
Skoß⸗, Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie der Beſitz, das 
Tragen, die Einführung und der Verkauf von Spreng⸗ 
geſchoſſen, ſoweit es ſich nicht um Munition des Reichs⸗ 
heeres und der Kaiſerlichen Marine handelt, verboten. 

Von letzterem Verbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des 
Waffentragens finden ſtatt: 


1) für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder 
Berufes zur Führung von Waffen berechtigt ſind, 
in Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die 
Befugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem 
Umfange dieſer Befugniß; 

3) für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
der Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perſonen, welche einen für ſie ausgeſtellten 
Waffenſchein bei ſich führen, in Betreff der in 
demſelben bezeichneten Waffen. 


Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet 
die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben koſten⸗ 
und ſtempelfrei ausgeſtellt, und kann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werden. 

Berlin, den 16. September 1886. 

Königliches Staats⸗Miniſterium. 
gez. von Bismarck. von Puttkamer. 
Maybach. Friedberg. von Boetticher. 
Bronſart von Schellendorff. 


2) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Druck⸗ 


ſchrift: „Anarchismus, Sozialdemokratie und 
revolutionaire Taktik.“ Ein Wort an Freund 
und Feind. Schweiz. Genoſſenſchafts⸗ Druckerei Hot⸗ 


tingen⸗Zürich, nach § 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 


worden iſt. 
Berlin, den 23. September 1886. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
Freiherr von Richthofen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 30. September 1886. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen [Lit. A. zu 1000 fl. 

der Central⸗Behörden. Nr. 28. 71. 79. 91. 

3) Bekanntmachung. 97. 107. 116. 162. 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 185. 218. 239. .— 11 Obligationen über 11000 fl. 

lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen Lit. B. zu 500 fl. 

der 4 prozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und] Nr. 32. 66. 68. 83. 

1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern] 103. 141. 161. 164. 

gezogen worden. 226. 253.258. 288. 
Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffordel 300. 2 13 : = 6500» 

rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver⸗Lit. C. zu 250 fl. 

ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1887 ab gegen) Nr. 13. 26. 31. 99. 

Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen und) 102. 109. 189. 191. 


der nach dem 1. April 1887 fällig werdenden Zins-“ 315.318. 323.400. 12 : 3000 
ſcheine nebſt Zinsſcheinanweiſungen bei der Staats⸗ zuſammen . 36 Obligationen über 20500 fl. 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29 hierſelbſt, == 35142 Mk. 86 Pf. 


zu erheben. 1 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 2. von dem 4prozentigen An lehen von 1862. 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und tit. A, zu oe = 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. [ll A. . 2 0 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ Nr. 79. 81. 193. — 3 Obligationen über 3000 fl. 
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Lit. B. zu n 
Zu dieſem Zwecke können die Effekten einer dieſer Nr. 213. 253. 264. 


Kaſſen ſchon vom 1. März k. J. ab eingereicht werden, 266. 278. 452. 6 5 ä 3000 2 
welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung zuſammen = 9 Obligationen über 6000 fl. 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ = 10285 Mk. 71 Pf. 

zahlung vom 1. April 1887 ab bewirkt. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 


Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen find un⸗ rung gekündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Dezember 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von der Anleihe von 1886 ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
1850 die Zinsſcheine Reihe X. Nr. 2 bis 5, von der Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung und Rückgabe 
Anleihe von 1852 die Zinsſcheine Reihe X. Nr. 2 bis 7 der Obligationen nebſt den dazu gehörigen, nach dem 
und von der Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe IX.] 31. Dezember 1886 fällig werdenden Zinsſcheinen und 
Nr. 5 bis 8 und Anweiſungen zur Abhebung der zwar: 


Neihe X. von dem Anlehen von 1844, Reihe IV. Nr. 4 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird bis 7, und 

von dem Kapitale zurückbehalten. von dem Anlehen von 1862, Reihe II. Nr. 10 
Mit dem 1. April 1887 hort die Verzin⸗ bis 20 nebſt Anweiſungen zur Reihe III. 

fung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. zu erheben. a 1 
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 


auf der Anlage verzeichneten noch rückständigen Schuld- Uhr Nachmittags, mit Ausſchlußz der Sonn: und 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen Die Einlöſung geſchieht auch bei der Hauptkaſſe 
Kündigungsterminen aufgebört hat. der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfurt / M., 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt und bei den Kö⸗ 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗niglichen Regierungs⸗Hauplkaſſen. 1 . | 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. Zu dieſem Zwecke können die Effekten einer dieſer 
Formulare zu den Quittungen werden von den Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. Js. ab eingereicht 
ſämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur 


Berlin, den 14. September 1886. Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. vom 31. Dezember 1886 ab die Auszahlung bewirkt. 
Sy dow. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
4) Bekanntmachung. mit abzuliefernden Zinsſcheine wird von dem zu zah⸗ 
Bei der heute in unſerem Sitzungszimmer vor lenden Kapitalbetrage zurückbehalten. a N 
Notar und Zeugen ſtattgehabten Auslooſung der am Vom 1. Januar 1887 ab hört die Verzin⸗ 
31. Dezember 1886 zur Rückzahlung gelangenden Prio⸗ ung dieſer Obligationen auf. 
ritätsobligationen der Taunus⸗Eiſenbahn ſind folgende Formulare zu den Quittungen werden von den 
Nummern gezogen worden: gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
1. von dem 3½ prozentigen Anlehen von 1844. Berlin, den 15. September 1886. 


— 42. Rückzahlungsrate. — Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
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5) Bekanntmachung. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 32. Verlooſung der Staatsprämienanleihe 
vom Jahre 1855 ſind die 55 Serien 

Nr. 2. 5. 15. 19. 53 62. 113. 125. 138. 186, 
204. 268. 289. 347. 361. 414. 499. 531. 538. 
540. 553. 592. 620. 627. 719. 800. 823. 845. 
869. 946, 954. 967. 970. 984. 987. 1001. 1005. 
1017. 1093 1094. 1110. 1111. 1117. 1219. 
1226. 1229. 1301. 1358. 1360. 1366. 1395. 
1445. 1460. 1476. 1491. 
gezogen worden. 

Die zu dieſen 55 Serien gehörigen 5500 Stück 
Schuldverſchreibungen werden den Beſitzern mit der 
Aufforderung gekündigt, den Prämienbetrag von 360 Mk. 
für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1887 ab 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
und der dazu gehörigen Zinsſcheine Reihe IV. Nr. 8 
über die Zinſen vom 1. April 1886 ab nebſt Anwei⸗ 
ſungen, welche nach dem Inhalte der Schuldverſchrei⸗ 
bungen unentgeltlich abzuliefern find, bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, 
zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden 
Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. 
Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen 
nebſt Zinsſcheinen und Anweiſungen einer dieſer Kaſſen 
ſchon vom 1. März 1887 ab eingereicht werden, welche 
ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vor⸗ 
zulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszah⸗ 
lung vom 1. April 1887 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem zu zahlenden Prämienbetrage zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. Die Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel 
mit den Inhabern der Schuldverſchreibungen nicht 
einlaſſen. g 

Von den bereits früher verlooſten und gekün⸗ 
digten Serien und zwar: 


aus der 10. Verlooſung (1865) 
von Ser. 870, 

aus der 11. Verlooſung (1866) 
von Ser. 1114, 

aus der 17. Verlooſung (1872) 
von Ser. 1433, 

aus der 18. Verlooſung (1873) N 
ber 705 Verloof 

aus der 19. Verlooſung (1874 
von Ser. 232, Me 0 

aus der 22. Serloojung (1877) 
von Ser. 34. 577. 615, 

aus der 23. Verlooſung (1878) 
von Ser. 495, 


aus der 24. Berloofung (1879) 
von Ser. 250, 1096. 1371. 1443, 
aus der 25. Verlooſung (1880) 
von Ser. 215. 219. 440. 535. 596. 603. 685. 
709. 741. 743. 796. 899. 1029. 1125. 
1254. 1309, 
aus der 26. Verlooſung (1881) 
von Ser. 115. 131. 145. 181. 221. 224. 246. 
321. 329. 342. 388. 399. 465. 470. 481. 
505. 509. 546. 645. 689. 738. 831. 883. 
917. 939. 959. 1006. 1064. 1081. 1104. 
1133. 1173, 1206. 1270. 1273. 1287. 1413. 
aus der 27. Verlooſung (1882) 
von Ser. 194, 207. 297. 325. 373. 417. 447. 
466. 491. 510. 563. 579. 644. 674. 769. 
897. 961. 962. 1199. 1205. 1258. 1315. 
1331. 1417. 1422. 1439. 1475., 
aus der 28. Verlooſung (1883) 
von Ser. 51. 126. 213. 222. 225. 230. 333. 
363. 475. 484. 487. 591. 654. 662. 681. 
716. 752. 762. 776. 876. 896. 937. 964. 
979. 1028. 1065. 1090. 1102. 1120. 1144. 
1150. 1203. 1248. 1256. 1269. 1277. 1281. 
1288. 1341. 1355. 1384. 1385. 1469. 1490. 
aus der 29. Verlooſung (1884) 
von Ser. 66. 89. 95. 122. 313. 435. 462. 
478. 597. 629. 686. 736. 744. 822. 944. 
1000. 1067. 1122. 1151. 1168. 1193. 1320. 
1327. 1352. 1410. 1431. 1455. 1467. 
aus der 30. Verlooſung (1885) 
von Ser. 11. 21. 31. 72. 108. 159. 164. 172. 
226. 260. 277. 288. 365. 389. 406. 421. 
422. 439. 468. 493. 559. 594. 609. 640. 
642. 677. 682. 697. 710. 728. 751. 840. 
864. 868. 885. 898. 942. 975. 981. 983. 
1034. 1149. 1155. 1274. 1276. 1296. 1322. 
1326. 1329. 1349. 1380. 1408. 1499. 
aus der 31. Verlooſung (1886) 
von Ser. 26. 30. 47. 60. 109. 110. 135. 193. 
231. 271. 351. 404. 418. 437. 450. 473. 
565. 647. 783. 784. 794. 826. 951. 957. 
969. 1004. 1031. 1038. 1054. 1138, 1214, 
1222. 1294. 1317. 1351. 1359. 1427. 1477. 


ſind viele Schuldverſchreibungen bis jetzt nicht realiſirt; 
es werden daher die Inhaber derſelben zur Vermei⸗ 
dung weiterer Zinsverluſte an die baldige Erhebung 
ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
Berlin, den 15. September 1886. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


6) Dem Fräulein Helene Grandt zu Marien⸗ 
werder iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
in mittleren und höheren Mädchenſchulen, ſowie als 
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Hauslehrerin und Erzieherin in Familien Unterricht zu 
ertheilen. 
Marienwerder, den 15. September 1886. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
7) Der praktiſche Arzt Dr. Siegmund Marcuſe 
zu Berlin, zur Zeit Bergmannsſtraße 14a. wohnhaft, 
hat ſich bereit finden laſſen, die von dem bekannten 
Heilbefliſſenen Richard Mohrmann gebrauchte Methode 
der Bandwurmabtreibung, deren Werth duich dieſſeitige 
Bekanntmachung vom 7. Juni d. Js. bereits gekenn⸗ 
zeichnet iſt, beſonders in der Provinz zu vertreten. 
Das Publikum wird auch vor dieſem neuen Be: 
trieb des Mohrmannſchen Gewerbes hierdurch gewarnt. 
Marienwerder, den 24. September 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Der Kaufmann Paul Heider zu Berlin, An⸗ 
klammerſtraße 28 wohnhaft, verkauft unter dem Namen 
„Harzer Gebirgsthee“ eine Miſchung von Schafgarbe, 
Lavendelblüthen, Schlehdornblüthen, Saffafasholz, Semes⸗ 
blättern, Pfeffermünze, Huflatiig, Süßholz und vereinzelte 
Bruchſtücke von 3 anderen Pflanzen in Pappkartons 
mit etwa 50 Gramm Inhalt für den Preis von 50 Pfg. 
als Heilmittel. Die amtliche Prüfung hat feſtgeſtellt, 
daß der wahre Werth eines Packets mit der vorbezeich⸗ 
neten Menge der Miſchung höchſtens 10 Pfg. beträgt. 
Hiervon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. 
Marienwerder, den 24. September 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Behufs Warnung des Publikums wird hiermi. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eine amtlich an 
geordnete ſachverſtändige Prüfung eines von Romann 
Weißmann in Vilshofen unter der Bezeichnung „Schlag⸗ 
waſſer“ vertriebenen Mittels ergeben hat, daß daſſelbe 
nichis anderes iſt, als eine mit etwas Ratanhia oder 
Kinontinktur verſetzte Arnika-Tinktur, deren wahrer 
Werth pro Flaſche etwa 20 bis 30 Pfennige be⸗ 
trägt, während Verkäufer ih 8 Mark zahlen läßt. 
Dieſes Mittel hat nicht die ihm beigelegten Wirkungen. 
Marienwerder, den 24. September 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Der für den Händler Hermann Wind in Kro⸗ 
janke unterm 22. Dezember 1885 für den Handel mit 
Koll: und Baumwollenwaaren ausgefertigte Wander⸗ 
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Grundbeſitzer zu Marthe auf dem ſogenannten 
Runow⸗Fließ. 

„Theilung einer gemeinſchaftlichen Weidefläche zu 
Stranz. 

„ Ablöfung der der katholiſchen Pfarre zu Zippnow 
im Pilow⸗Fluß und im großen Rederitzer See 
zuſtehenden Fiſchereiberechtigung. 

. Ablöfung der dem Beſitzer des Grundſtücks Birk: 
holz Nr. 7 in dem Forſtbelauf Plötzenfließ des 
Königlichen Forſtreviers Schloppe zuſtehenden 
Weideberechtigung. 

. Ablöfung der auf zweien in der Gemarkung 
Breitenſtein belegenen See'n haftenden Fiſcherei⸗ 
berechtigungen. 


Im Kreiſe Löbau: 
Gemeinheits⸗Aufhebung in Rumian, insbeſondere 
bezüglich der dem Grundſtück Nr. 29 zugetheilten Abs 
findung. 
Im Kreiſe Marienwerder: 
Ablöfung der gemeinſchaftlichen Torfnutzungen auf 
dem ſogenannten Groß⸗Goger⸗See zu Gremblin. 


Im Kreiſe Schlochau: 

Abfindung der Grundbeſitzer Knuth und Genoſſen 
zu Schlochau für ihre Weideberechtigung in dem Forſt⸗ 
belauf Lindenberg. 

Im Kreiſe Schwetz: 

Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Jungen 
haftenden Reallaſten. 

Im Kreiſe Strasburg: 

Ablöfung der Weideberechtigungen der Grund: 
beſitzer von Gurzno in den Beläufen der Forſtreviere 
Gurzno, Brinsk und Buczkowo 

Im Kreiſe Tuchel: 

1. Ablsſung derjenigen Reallaſten, welche die Grund⸗ 

beſitzer zu Kelpin an die katholiſche Pfarre in 

Tuchel zu entrichten haben. 

. Ablöfung der von den Grundbeſitzern zu Kelpin 
an die Stadtkommune in Tuchel zu entrichtenden 
Abgaben. 

3. Ablöſung der den Berechtigten aus Luboszyn im 
fiskaliſchen Forſtrevier Königsbruch zuſtehenden 
Weiderechte 

werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 


1 


gewerbeſchein Nr. 336 iſt verloren gegangen und wirdſeſſenten und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich 


hierdurch für ungiltig erklärt. 
Marienwerder, den 22. September 1886. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten 
11) Bekanntmachung. 
A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
ſetzungen: 
im Regierungsbezirk Marienwerder: 
im Kreiſe Konitz: 
Separation der Puſtkowie Konigortek. 


im Kreiſe Dt. Krone: 


bekannt gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 


Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
teſtens zu dem auf 


Dienftag, den 23. November 1886, 


Vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 


General⸗Kommiſſion zu Bromber 


vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Ramkoff anſtehenden 
Termin zu melden, widrigenfalls ſie die betreffende Aus⸗ 
einanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 


weiter gehört werden können. 
B. Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 


1. Abloöͤſung der Fiſcherei⸗ Berechtigung mehrerer die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, werden 


_ 9 ) 


wegen der dabei ſpeziell angegebenen Hypothekenforde⸗ 
rungen, deren Beſitzer im Grundbuch nicht eingetragen 
oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemacht und zwar: 


im Regierungsbezirk Marienwerder: 
im Kreiſe Graudenz: 

Negulirung der Verwendung eines Entſchädigungs⸗ 
Kapitals von 89,80 Mark für eine vom Grundſtück 
Nitzwalde Nr. 8 des Eigenthümers Johann Gieſe ab⸗ 
verkaufte Parzelle wegen des bei Abtheilung III. Nr. 13 
für Jacob Gieſe zu Nitzwalde eingetragenen Reſtkauf⸗ 
geldes von 1000 Thlr. und des für ebendenſelben einge⸗ 
tragenen Wohnungs⸗ und Nutzungsrechts aus Abthei⸗ 
n . 

Im Kreiſe Konitz: 

1. Regulirung der Verwendung eines Abfindungs⸗ 
Kapitals von 5298,18 Mark für die von den 
Grundſtücken Frankenhagen Blatt 13 und 98 des 
Joſeph Follehr II. abverkauften Flächen bezüglich 
folgender Eintragungen: 


a. bei Frankenhagen Blatt 13: 

1. Abtheilung III. Nr. 3 200 Thlr. Reſtkauf⸗ 
gelder für die Paul und Marianne geb. Wei⸗ 
landt⸗Gatzkowski'ſchen Eheleute in Fronken⸗ 
hagen. 

„Abtheilung III. Nr. 4 und 
b. bei Frankenhagen Blatt 98: 
Abtheilung III. Nr. 2 2370 Mark Muttererbe 
der Anna Marie Follehr. 

2. Regulirung der Verwendung eines Abfindungs⸗ 
kapitals für Aufgabe der Weideberechtigung: 

a. des Grundſtücks Lukowo Blatt Nr. 6 des 
Andreas Stoppa I. zu Lukowo von 373,60 M. 
wegen des in Abtheilung III. Nr. 9 des Grund. 
buchs für Paul Stoppa in Lukowo eingetra⸗ 
genen Mutlererbes von 55 Thlr. 18 Sgr. 
6 Pf nebſt 5 pCt. Zinſen, 

b. des Grundſtücks Lukowo Blatt 11 von 220,60 M. 
wegen folgender Forderungen: 

1. Abtheilung III. Nr. 7 3 Thlr. 9 Sgr. des 
Beſitzers Auguſt Glander zu Wierſch. 

2. Abtheilung III. Nr. 13 46 Thlr. nebſt 
6 pCt. Zinſen für den Bauerſohn Johann 
Pieſik in Linek, früher in Klotzek. 

Im Kreiſe Marienwerder: 

Ablöſung des auf dem Grundſtück Kurzebrack 

Nr. 52 für das Grundſtück Nr. 10 daſelbſt haftenden 

Zinſes — wegen der den Gaſtwirth Auguſt Grüttke'ſchen 

Eheleuten in Kurzebrack zuſtehenden Abfindung von 


Grundſtücken zuſtehenden Abfindungs⸗Kapitalien 

und zwar: 

A. des Grundſtücks Bölzig Blatt Nr. 11 

der Erben des Carl Wilhelm Brüske. Ab⸗ 

findungskapital: 357,80 Mark. Eintragungen: 

a. Abtheilung III. Nr. 1. Vatererbtheil von 
21 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. nebſt 5 pCt. Zinſen 
für den am 7. Februar 1827 geborenen Auguſt 
Ferdinand Brüske. 

b. Abtheilung III. Nr. 10. Darlehn von 150 Thlr. 
nebſt 5 pCt. für den Unteroffizier Auguſt 
Brüske in Gneſen. 

0. Abtheilung III. Nr. 4. Forderung von 2 Thlr. 
6 Pf. für den Handelsmann Samuel Leß, 
früher in Zempelburg. 

B. des Grundſtücks Bölzig Blatt Nr. 45 

der Johann und Johanna Auguſte geb. 

Manke ⸗Trappſchen Eheleute. Abfindungs⸗ 

kapital: 553 Mark. Eintragung: Abtheilung III. 

Nr. 17. Forderung des Beſitzers Dahlke in 

Johannishof bei Reinfeld, Kreis Rummels⸗ 

burg, von 72 Thlr. 11 Sgr. nebſt 5 pCt. Zinſen. 

2. Ablöſung der Weideberechtigungen der Grundſtücke 
zu Schlochau in dem Forſtbelauf Lindenberg, ins⸗ 
beſondere wegen der Verwendung des dem Grund⸗ 
ſtück Schlochau Blatt 236 zuſtehenden Abfindungs⸗ 
kapitals von 65,60 Mark bezüglich der für den 
penſionirten Gensdarm Carl Moͤrke aus Schlochau 
bei Abtheilung III. Nr. 2 und 3 eingetragenen 
Darlehne von 250 Thlr. und 150 Thlr. nebſt 
6 pCt. Zinſen. 

Im Kreiſe Stuhm: 

Regulirung der Verwendung eines Entſchädigungs⸗ 
kapitals von 1665,84 Mark für eine vom Grundſtück 
Stuhm Nr. 85 an den Eiſenbahn⸗Fiskus abgetretene 
Parzelle wegen folgender Eintragungen: 

1. Abtheilung III. Nr. 6. 31 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
väterliches Erbe und zwar zu 5 Theilen je mit 
ungefähr 6 Thlr. 11 Sgr. für die Geſchwiſter 
Johann, Michael, Friedrich, Dorothea und Jacob 
Geſchwiſter Neumann. 

2. Abtheilung III. Nr. 10. 5 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. 
Erbtheil der Auguſtine Dorothea Kelch. 

3. Abtheilung III. Nr. 18. 1500 Thlr. nebſt 5 pCt. 
Zinſen, Abtheilung III. Nr. 14. 1000 Thlr. 
des Bahnhofs⸗Reſtaurateurs Franz Majewski zu 
Golzow bei Küſtrin. 

Im Kreiſe Thorn: 
Regulirung der Verwendung eines Grundentſchä⸗ 


269,99 %o, Mark bezüglich der auf Kurzebrack Band I.] digungs⸗Kapitals von 1080 Mark für eine vom Grund⸗ 
Blatt 10 des Grundbuchs in Abtheilung III. Nr. 10 ſſtück Chrapitz Nr. 1 A. abverkaufte Parzelle bezüglich 
eingetragenen, der Clara Kumbarski — früher in des Abtheilung III. Nr. 4 im Grundbuch für den 
Düben — gehörigen Hälfte von 3000 Mk. Kaufgeldern Aſſeſſor Theodor Lingner aus Berlin, zuletzt in Poſen, 


zu 6 PCt. Zinſen. 
Im Kreiſe Schlochau: 


eingetragenen Darlehns von 7500 Mark. 
Die Beſitzer dieſer Hypotheken⸗Forderungen werden 


1. Ablsſung der den Grundbeſitzern von Bölzig zu⸗ hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen An⸗ 
ſtebenden Weideberechtigungen im Eiſenbrücker ſprüchen ſpäteſtens zu dem oben feſtgeſetzten Termin zu 
Forſtrevier wegen der den nachſtehend angegebenen melden, widrigenfalls fie gemäß § 460 ff. Theil J. 
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Titel 20 des allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts Kraft. An Stelle der im Nachtrag VI. aufgenommenen 
an die feſtgeſtellten Abfindungs⸗Kapitalien verluſtig Entfernungen für die Stationen der Strecke Simons⸗ 
gehen. dorf⸗Tiegenhof treten die in dieſem Nachtrag aufgenom⸗ 

Bromberg, den 27. Auguſt 1886. menen Entfernungen. 

Königliche General⸗Kommiſſion Exemplare dieſes Nachtrags ſind durch Vermitte⸗ 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. lung unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 
12) Bekanntmachung. Bromberg, den 19. September 1886. 

Die Grenz⸗Thierarzt⸗-Aſſiſtentenſtelle zu Stallu⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
pönen, mit welcher eine Remuneration von jährlich Nanıen3 der betheiligten Verwaltungen. 

1200 Mark verbunden, iſt erledigt und ſofort wieder 15) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom 
zu beſetzen. 18. bis 20. September d. J. in Frankfurt a. O. ſtatt⸗ 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung findenden Obſtausſtellung des Märkiſchen Obſtbau⸗Vereins 
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 4 Wochen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
bei mir melden. Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen eine Frachtbe⸗ 

Gumbinnen, den 17. September 1886. günſtigung in der Art gewährt, daß für die Hinbeför⸗ 

Der Regierungs⸗Präſident. derung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die 
13) Bekanntmachung. Rückbeförderung an die Verſandſtation und den Aus⸗ 

In Groß Konarzyn (Dorf) im Kreiſe Schlochauſſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
wird am 27. d. Mts. eine mit der Poſthülfſtelle daſelbſt urſprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie durch 
vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. eine Veſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachge⸗ 

Bromberg, den 23. September 1886. wieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. und unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeför⸗ 
Wagener. derung innerhalb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung 
14) Bekanntmachung. ſtattfindet. 

Am 1. October 1886 tritt der Nachtrag VII. In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Du⸗ 
zum Staatsbahn⸗Güter⸗Tarif Bromberg-Breslauſplikat⸗Transportſcheinen über die Hinſendung iſt aus⸗ 
in Kraft. drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 

Derſelbe enthält: Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

1. Erweiterung der Special⸗Beſtimmungen zum Ve: Bromberg, den 20. September 1886. 
triebs⸗Reglement; Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

2. Giltigkeit der Frachtberechnung für Kahlbude; 16) Am 1. Oktober cr. erſcheint eine neue Ausgabe 

3. Aufnahme neu eröffneter Stationen des Eiſenbahn⸗ des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuches, enthaltend die 

Directions Bezirks Bromberg: Tralau, Neuteich, Winter⸗Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 

Marienau, Tiegenhof und Jamielnik vom 1. DE:|Stralfund = Berlin = Dresden ſowie Auszüge der Fahr⸗ 

tober 1886 ab; Wrotzlawken vom 15. October d. J. [pläne der anſchließenden Bahnen von Mitteldeutſchland, 

ab und Konojath, Naymowo, Strasburg i./ W., Oeſterreich, Ungarn und Rußland. 

Seereſen und Carthaus vom 1. November d. J. ab; Daſſelbe iſt bei allen Stationen bezw. Billet⸗ 

4. Aufnahme neu eröffneter Stationen des Eiſenbahn⸗ Expeditionen des vorbezeichneten Bezirks, Bahnhofs⸗ 

Directions⸗ Bezirks Breslau; der Tag der Giltig⸗Buchhändlern, ſowie in Marienwerder in der Buchs 

keit der Frachtberechnung wird ſpäter bekannt handlung von R. Kanter, in Flatow in der Buchhand⸗ 
gegeben werden; lung von R. 3. Brandt zum Preiſe von 50 Pfennig 

5. Erweiterung des Ausnahme⸗Tarifs 1 für Getreide ꝛc. zu beziehen. 
für den Verkehr mit Poſen und Neumühl⸗Kutzdorf; Bromberg, den 20. September 1886. 
6. Ermäßigte Frachtſätze des Ausnahme⸗ Tarifs für Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Getreide c. im Verkehr mit Löbau i. W. und 17) Bekanntmachung K 
Mortung M. Ml. E.; Auf Grund des § 19 des Geſetzes über die Er⸗ 
7. Aufnahme von Ausnahme = Tariffäßen für Ge⸗ richtung von Nentenbanken vom 2. März 1850 wird 
treide 2c. zwiſchen Ziegenhals tr. und Klaukendorf, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Kl. Gnie und Korſchen; Feuer⸗Aſſekuranz⸗Verein in Altona unter die Zahl der⸗ 
8. Aufhebung des Ausnahme⸗Tarifſatzes für Ge⸗ jenigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften aufgenommen worden 
treide ꝛc. zwiſchen Schildberg und Schivelbein; ſiſt, denen wir die Verſicherung uns rentepflichtiger Ge⸗ 
9. Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Ausnahme- bäude gegen Feuersgefahr geſtattet haben. 
Tarifs für Sprit und Spiritus zum Export von Königsberg, den 16. September 1886. 

Breslau, Liſſa, Koſel, Münſterberg und Poſen nach Königliche Direktion 

Danzig, Königsberg, Neufahrwaſſer und Memel zſder Rentenbank für die Provinzen Oft: u. Weſtpreußen. 
10. Berichtigungen. 18) Am 25. November d. J. findet auf Grund des 

Die in dieſem Nachtrag enthaltenen Tarifer⸗Geſetzes vom 18. Juni 1884 in Thorn die nächſte 
höhungen treten erſt mit dem 15. November d. J. in Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 
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Meldungen zur Prüfung ſind unter Einreichung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
der Prüfungsbebühr von 10 Mark bis zum 15. Ok⸗ 
tober d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Thorn, den 20. September 1886. 

Der Vorſitzende der Prüfungs-Kommiſſion 

für Hufſchmiede. 
Stöhr, 
Kreis » Thierarzt. 


19) an like von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Jakob Selzer (alias Moſes), Handelsmann, 
geb. am 23. Mai 1842 zu Kromolow, Gouverne⸗ 
ment Radom, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen einfachen Diebſtahls nach mehrmaliger Vor⸗ 
beſtrafung wegen Diebſtahls (3 Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 28. Auguſt 1883), von der 
5 preuß. Regierung zu Poſen, vom 14. Auguſt 
d. Js. 

2. Johann Nikolaus Clausmann, Maſchiniſt, 
36 Jahre alt, aus Wörden, Provinz Süd⸗Holland, 
wegen einfachen Diebſtahls, ſchweren Diebſtahls 
und Widerſtands gegen die Staatsgewalt (2 Jahre 
6 Monat Zuchthaus laut Erkenntniß vom 23. Fe⸗ 
bruar 1884), von der Königlich preuß. Regierung 
zu Cöln, vom 13. Auguſt d. J. 

3. Nils Ericſon, Matroſe (Jungmann), geb. am 
22. Auguſt 1861 zu Lindesberg, Schweden, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls 
(1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 20. Auguſt 
1885), von dem Polizei⸗Amt der Freien und 
Hanſe⸗Stadt Lübeck, vom 20. Auguſt d. J. 

b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

4. Johann Wild, Schuhmacher, geb. im Mai 1842 
zu Pleſchnitz, Bezirk Neuſtadt, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 28. Auguſt d. J. 


8. Salomon Rubinſtein, Handelsmann, geboren am 
8. Auguſt 1856 zu Kalisz, Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Kirchheimbolanden, vom 17. Auguſt d. J. 

9. Franz Wanitſchka, Maurer, geb. am 17. April 
1836 zu Kolloſchowitz, Bezirk Saaz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt und Beamten⸗Beleidigung, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Leipzig, 
vom 19. Juni d. J. 

10. Joſef Frenzel, Tagearbeiter, geb. am 25. April 

1817 zu Roſenthal, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 

ortsangehörig zu Kunnersdorf, Bezirk Friedland, 

Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und Ver⸗ 

übung groben Unfugs, von der Königl. ſächſiſchen 

Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 16. Aug. d. J. 

Etienne Trompette, Webſchiffmacher, geboren am 

26. Dezember 1844 zu Charlieur, Departement 

de la Loire, Frankreich, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 

Straßburg, vom 18. Auguſt d. J. 

12. David Lindemann, Seiler, geb. am 30. De⸗ 

zember 1864 zu Großdietwyl, Kanton Luzern, 

Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens und Vettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks: 

Präſidenten zu Colmar, vom 16. Auguſt d. J. 

Etienne Gammera, Mechaniker, geb. am 2. No⸗ 

vember 1852 zu Pantin, Frankreich, ortsangehö⸗ 

rig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 20. Aug. 

d. Is 


11 


13 


14. Joſef Dehougne, Eiſenbohrer, geb. am 19. April 
1839 zu Durbuy, Belgien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 20. Auguſt d. J. 


20) Perſonal⸗Chronik. 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Gr. Bis⸗ 
law, Kl. Bislaw, Bialla, Bladau, Brzoze, Budzisk, 


5. Stephan Halama (alias Heinrich Stephan), Dombrowken, Jehlenz, Kelpin, Klonowo, Kenſau, Krong, 


Arbeiter, geb. am 24. Dezember 1845 zu Hun⸗Minikowo, Okiersk, Oſtrowo, Petztin, laſſowo, Reetz, 
tirczow, Bezirk Semil, Böhmen, ortsangehörig Sehlen und Stobno iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem Koͤ⸗ inſpektor Dr. Rösler in Tuchel übertragen und der 
niglich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, bisherige Lokalſchulinſpektor, Seminarlehrer Weichert in 
vom 24. Auguſt d. J. Tuchel, auf ſeinen Antrag von dieſem Amte entbunden 
6. Israel Serog, Kellner, geb. am 17. März 1850 [worden. 

zu Buhlowitz, Bezirk Biala, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ Der Rentenbank⸗ Buchhalter, Rechnungs- Rath 
lien, ortsangehörig zu Kobiernitz, Bezirk Biala, Grode in Königsberg i./ Pr. iſt auf fein Anſuchen 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und vom 1. Oktober d. J. ab in den Ruheſtand verſetzt. 
bene vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ Der Rentenbank⸗Sekretair Sembritzki zu Stettin 
enten zu Oppeln, vom 20. Auguſt d. J. iſt in gleicher Eigenſchaft an die Königliche Rentenbank 
7. Eduard Surf chmie de, Arbeiter, geb. am 15. Ok⸗ für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen zu Königs: 
tober 1857 zu Wilderswyl, Kanton Bern, Schweiz, berg i. / Pr. verſetzt. 

ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Es ſind im Kreiſe Konitz ernannt: Der Beſitzer 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Kaſimir Muſolf jun. zu Schlagenthin zum Amts: 
Stade, vom 11. Auguſt d. J. vorſteher des Amtsbezirks Schlagenthin und 


er 
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der Gutsbeſitzer Schulz jun. zu Götzendorf zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Lottyn. 

Die Wiederwahl des bisherigen Beigeordneten 
Dedlow in der Stadt Schloppe iſt beſtätigt. 

Dem Kaufmann Karl Krauſe in Märk. Fried⸗ 
land iſt die Verwaltung der daſelbſt errichteten Stempel⸗ 
Diſtribution widerruflich übertragen worden. 

Der Regierungs⸗Civilſupernumerar Rathke iſt 
zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten befördert. 


21) Erledigte Schulſtellen. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Radawnitz wird 
zum 1. November cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinfpektor Herrn Bennewitz zu 
Flatow zu melden. 

Die erſte evangeliſche Lehrerſtelle an der Stadt⸗ 


ſchule in Vandsburg, mit welcher das Organiſtenamt 
an der evangeliſchen Kirche daſelbſt verbunden iſt, kommt 


ſam 1. Oktober cr. zur Erledigung. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche des Orgelſpiels mächtig ſind, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreis ſchulinſpeklor Herrn Bennewitz in Flatow 
zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Schönau, Kreis 
Graudenz, wird zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Lange zu Biſchofswerder zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Skoszewo wird zum 
1. Oktober er. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
[Kreisſchulinſpektor Herrn Wieſe zu Bruß zu melden. 


N : Hel. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 39.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter 's Hofbuchdruckerei. 


